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ZÜRICH, 1. DEZEMBER 1958

A°%o

62. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich



SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

6 2. JAHRGANG

I. DEZEMBER L958

HEFT 5

REDAKTION: DR. ERNST ORERHÄNSL1 ZÜRICH 1, H IRS C.HEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT
EINGESANDTEN BEITRÄGEN ' MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.
VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 10.- HALBJÄHRLICH FR. 5.50

Ein Agitator ergreift das

Wort. Der Künstler wird
vom Wort ergriffen.

*
Wo weder zum Weinen

Kraft ist noch zum Lachen,

lächelt der Humor unter
Treinen.

*
Im Anfang war das

Rezensionsexemplar. und einer
bekam es vom Verleger
zugeschickt. Dann schrieb er

eine Rezension. Dann schrieb

er ein Buch, welches der

Verleger annahm und als

Rezensionsexemplar weitergab.

Der nächste, der es

bekam. tat desgleichen. So ist

die moderne Litertur
entstanden.

*
E'ne neue Erkenntnis muss

gesagt sein, dass man glaubt,
die Spatzen auf dem Dach

hätten durch einen Zufall
versäumt, sie zu pfeifen.

*
Ein armseliger Hohn, dei

sich in Interpunktionen
austobt und Rufzeichen,
Fragezeichen und Gedankenstriche

als Peitschen. Schlingen und

Spiesse verwendet.

*
Kinder spielen Soldaten.

Das ist sinnvoll. Warum

spielen Soldaten Kinder?

*
Humajiität. Bildung und

Freiheit sind kostbare Güter.

die mit Blut. Verstand und

Menschenwürde nicht teuer

genug erkauft sind.

*
Narkose: Wunden ohne

Schmerzen. Neurastheni e :

Schmerzen ohne Wunden.

(Aus Karl Kraus:
Beim Wort genommen)
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